
Einsatz eiınes mittlerweiıle ıchen analytıschen erkzeugs, der Kategorıe
Geschlecht Wenn INna.  - beruücksichtigt, daß die uberwaltigende enrza der
lıppıschen Hexen FrauenI schmaler dies den Wert der SONS uüberzeu-
genden Interpretatıion.

Ursula ender-Wıttmann

Rıchard alter, ırche VDOT VFE TreEvangelısche Kırchengeme1inde Rotthanu-
dSECTL, Fıne Kırchengeschıichte ın den mbrüchen und Herausforderungen ıhrer Zeıt,
Luther-Verlag, Bıelefeld 1993, 192

In sıeben apıteln zeichnet Rıchard alter, der uüber Te 1ın der k vange-
ıschen Kırchengemeinde otthausen als Pfarrer atıg geWeEeSECN 1st, die Gremeininde-
geschichte nach. el erfahrt der Leser Interessantes un! ngewohnlıches,

B., daß dıe selbstandıge Evangelische Kiırchengemeinde otthausen auf Inıtla-
tive des kvangelıschen Arbeıtervereıins Oktober 1893 au der Gemeinde
Gelsenkirchen eNnNisian:! un!: amı gleichzeıtig auf provınzlalkırchlicher ene
VO Westfalen ZUT: Rheinproviınz wechselte nde 1923 vollzog sıch dıie polıtısche
ıngemeındung Rotthausens nach Gelsenkirchen, un! seıt dem ugus 1933
gehort die Gemeinde ZU Kreissynode Gelsenkirchen un! amı wıeder
Westfalen

Rotthausen ist 1ne typısche KRuhrgebietsgemeinde, deren Bevolkerungszahl
sıch 1m Zuge der Industrıalısıerung VO. 319 (1346) auf uber 000 kınwohner kurz
VOLr dem Ersten Weltkrieg erhohte

1915 verfugte die Gemeinde uber dre1l Pfarrstellen Zu den ıchten des
Amtsinhabers der zweıten Stelle zahlte dıe ersorgung der Masuren, VO denen

1900 wa 2500 1ın otthausen lebten Pfarrer Wılhelm Menn, der während der
Weıiımarer epublı erster evangelischer Sozlalpfarrer der Rheinprovinz wurde,
gehorte den weniıgen, dıie dem rleg T1L1SC gegenuberstanden: „der rıeg sSel
ine ‚Bankrotterkläarung der Chriıistenheıit‘‘ Im ubrıgen blıeben die Pfarrer un!
mıt ihnen die enrnel der Gemeilnde 1m natıonalprotestantıschen Fahrwasser.

Insgesamt kırchliche ereine entstanden iın otthausen während des
Kalserreiches: diıakonische, misslonariısche, Tbeıiter-, weıibliche un: mannlıche
Jugendvereıne, das aue KTeuz SOWI1e der Kvangelısche Bund, dıe zahlreiche
ı1vıtaten VOorzuwelsen hatten

In der W eımarer eıt tanden weıte eıle der kırchliıch ngaglerten der
epublı skeptisch gegenuber. Im Dezember 1920 fand iıne edenkfeier 1M
1n  1C auf den erwartenden 'Lod der ehemalıgen Kalserın Das
Gemeindehaus wurde der eutschen Volksparteı eıt November 1919 fur deren
Vorstandssiıtzungen A erfugung gestellt. el Entscheidungen lehnte Pfarrer
Menn ab Der Aufruf der (Gemeındepfarrer AA Weıiıterbau der (g Meılınde Anfang
1919 fıel mıt zeıitlicher Verzogerung auf fruc.  aren en 1922 erTreichte die
Gemeinde miıt 643 Mıiıtglıedern lihren Hochststand, un! uch das Vereinsleben
kam wıeder 1ın Schwung IDıie Mitgliederzahlen der Frauenhilfen stiegen bıs 1924
derart, daß ıne Teılung 1n dreı eziırks-Frauenhiılfen VOTrgSCNOMMMEN werden
mMu.

Eıne der großen ufgaben waäahrend der Weimarer epubliı. WarTr der Eınsatz fur
den Erhalt der ekenntnisschule Als Antwort auf die 1 Januar 1920 gegrundete
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Frelie Elterngemeıinde entistian: einen ona spater ıne Evangelısche Schulge-
meınde, c1e bıs 1922 auf tiwa 3 000 Miıtglıeder anwuchs. DIie Großere Gemeihlnde-
vertretung eschlo 1m Julı 1920, inder, die aufAntrag der Eltern N1ıCcC mehr
sSschulıschen Religionsunterricht eilnehmen durften, VO pfarramtlıchen el1-
gionsunterricht und der Konfirmatıon auszuschließen.

Wahrend des Drıtten Reıiches 1e sıch otthausen konsequent Z  — Bekennen-
den ırche BK) Be1 der Wahl der Großeren emeindevertretung 1m November
19392 erhielten dıe eutschen T1Sten NUuI VO 67 Sıtzen ntier TUC. ging be1 der
nachsten Wahl 1 Julı 1933 NUuU eın Wahlvorschlag unter dem Kennwort eutfsche
T1sten en Von den drel Pfarrern gehorten zwel, untfter ihnen der patere
Neutestamentler TNS Kasemann, der VO  - Februar 1933 bıs Marz 1946 die erstie
Pfarrstelle innehatte, zunachst ZUrLr Gruppe der Im Januar 1934 wurde
Kasemann aus der ausgeschlossen; trat sogleich dem arrernotbun: be1l
Pfarrer Ruther verlheßß die 1mM Marz 1934, wäahrend Pfarrer eyer ıch VO.  -

vornhereın distanzıert gegenuber der erhalten Im Presbyterium bzw
der Großeren emeindevertretung kam insbesondere gen der K-Posıtion
der Pfarrer Auseinandersetzungen. Im November 1934 tellte der Bruderrat der
Bekenntnisgemeinde, der weılitaus dıe ehrnel innerhal der Gemeinde repra-
sentierte, 1ne NEUE emeılındevertretung auf, 1n der dıe DC-Presbyter und 30
DC-Gemeindeverordneten UuUrc Vertreter der Bekennenden ırche erseizt
wurden. Man heß diıese Maßnahme aufgrund des kirc  ıchen Notrechts VO.

westfalıschen Bruderrat bestatıgen Mıt Polızeischutz konnte dıe Einfuhrung der
Gemeindeverordneten A1ıl Buß- un! Bettag (21 11.) 1934 sta‘  ınden Im

Te 1937 am Pfarrer Kasemann dıie staatlıche arte spuren. Von ugust
1937 DIS eptember 1933 Warl 1ın Haft, nachdem ugus Jes 26,13
ausgelegt Herr, Gott, herrschen wohlL andere Herren uber uNs denn
du; aber unr gedenken doch alleın deın Un deines Namens.

Schwierigkeıiten gab C: als Pfarrer Ruther ZT: Oktober 1939 aQus gesund-
heıitlıchen Grunden eın arram nıederlegen MUu und dıe d1ie Pfarrstelle
beanspruchte, obwohl S1e 1Ur 180 VO insgesamt 200 Gemeindegliedern umfaßte
Der C-orlentierte Kreissynodalvorstand Gelsenkirchen, das Konsıstorium ın
Munster SOWI1Ee der Evangelısche Oberkirchenrat 1n Berlın sprachen sich fur einen
DC-Hilfsprediger aus Die Gemeinde protestierte mehrfach, uch persoönlıch mıt
Delegationen 1n Munster un: Berlın Letztendlı wurde entschieden, da der
Hılfsprediger War rechtmaßiger erwalter der zweıten Pfarrstelle sel; da bDer
be1l der Wehrmacht sel, bleibe beım en Zustand Das edeutete der
BK-Hilfsprediger verrichtete weıterhın seınen Dıenst 1n der Gemeinde. Im
NnscChlIu daran schildert Pfarrer alter, w1e das en INn der Gemelnnde
weıtergıing, als ab 1943 NUuI noch eın Geistliıcher ZU. Verfügung STan!

Der letzte Abschnıuiıtt behandelt diıe Entwicklung der Kirchengemeinde nach
dem Zweılten Weltkrieg; zunachst den Wiederbegiıinn, dıe Fortsetzung DbZWwW dıe
Konsolıdierung auf en Feldern abgesehen VO der kıirc  ıchen ersorgun. der
Masuren, die nde 1949 auslief. Von 1954 bıs 1980 bestand ıne vierte Pfarrstelle, die
ber aufgrun: rückläaufiger Gemeindegliederzahlen aufgegeben werden MU.
Hıer wirkten ıch euftlic. dıe wirtschaftliıchen Schwierigkeıten der beıden
großten Arbeitgeber 1n otthausen Aaus der ec Dahlbusch 1966; teilweıise
Verlagerung der Produktion der Flachglas AG) DDıe BevöOlkerungszahl ank auf
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den an VO  _ 1900 em wechselte der Gemeindeteıiıl Belsen 1957 Essen-
Katernberg. Eıne große Bautatigkeıt kennzeichnete diese eıit Es ntstanden als
esamtkomplex eın ugendhe1ım, eın Kındergarten, ıne Diakoniestation SOWwI1e
eın ohnhaus, da ß eın katholischer Pfarrer schon VO  e einem evangelıschen
Vatıkan 1M Ort sprach.

Aufgelockert WITd dıe Aufmachung des Buches UTrC. OTIOS SOWwl1e UrCc.
Federzeichnungen des Autors Die Arbeıt ist insgesamt, wWwW1e TOL. Takelmann ın
seinem Vorwort betont, „ein wichtiger Schritt auf dem Wege einer historisch-
krıtischen Gemeindegeschichtsschreibung“. TOf. K aAasemann ruhmte ın einem
TIEe Pfarrer alter c1e bis 1Ns einzelne gehende arneı und Sachlichkeıt, Cd1e
„Prazıiısıon un! d1ıe nach vielen Seiten ausschauende 1C. dıe gleichwohl die
unverwechselbare ontur unNnseIlel Gemeinde nN1ıC. verwischt. Man kann das uch
STOLZ vorweisen.“ Dieses Urteil kann INa NUur unterstreichen.

iırk Bockermann

Manfred Rudersdorf, „Das UC der Bettler“, Justus Moöser und dıe Welt der
Armen, Mentalıtat ıund. sozıale Tage ım Fürs  1STUuM Osnabruüuck zurschen
Aufklarung und Sakularısatıion, Verlag Aschendor{ff, Munster 1995, 415

Das Buch, iıne Osnabrucker Habilıtationsschrift eines CNhulers des Fruhneu-
zeıthistorıkers Volker Press, verdient 1n diesem anrbuc. Beachtung sowochl
gen der Beschaftigung mıiıt einem benachbarten Terrıtoriıum als uch gen des
uch fur die Kirchengeschichte relevanten Themas Armenfursorge. Der ıTonısch-
krıtische Obertitel stammı+. VO. einem gleichnamıgen, glanzen: geschrıebenen
Auf{fsatz des eruhmten Osnabrucker taatsmanns Justus Moser (1720—1794)
Zusammen miıt wel weılıteren einschlagıgen TLexten Mosers ist dieser Aufsatz ın
den Anlagen dem and beigegeben un bildet eLWwWAaSs WI1€e den Aufhaänger der
Darstellung. ach diesen Stucken WarTrT Moser Nn1ıC ben einer der Befurworter
eiıner modernen Sozlalfursorge, vielmehr wahrte 1ın dieser 1NS1C 1ıne
spezıfische Mentalıtat, Was der Untertitel bereıts andeutie Obwohl die Darstel-
lung VO. Moser ausgeht, erstreckt S1e sich doch auf dıe Armenfüursorge 1mMm
Furs  1STUumM 1n der zweıten alfte des ahrhunderts un! Zi1e aiur uch
archıvalısche @Juellen heran. ugleic hat der er(t. diıe reiche Forschungslıiteratur
ZU Geschichte der Armenfursorge 1M 1C un vermag VO  - er immer wıeder
interessante Vergleiche z. B mıt der Hamburg der dem Furs  1SLuUum
urzburg anzustellen

Selbst unter den geistliıchen Furstentumern tellte Osnabruck mıiıt seiıiner
alternıerend katholiıschen bzw evangelischen Herrschaft, selıner hauptsaächlich
e1ıls katiholısche eıls lutheriıschen Bevolkerung SOWw1e seiner daraus resultieren-
den parıtatıschen Rechtsordnung einen Sondertfall dar Entsprechendes gab
allenfalls 1n einıgen parıtatıschen Reichsstadten, dıe der ert. jedoch N1ıC. In dıe
Betrachtung einbezogen hat nter den gegebenen edingungen legte ıch fur
Moser nahe, dalß der aa iıch 1n seinen fuürsorglichen Aktıvıtaten zuruckzuhalten
un! hler „keıine prımare Administrationsaufgabe“ wahrzunehmen habe DIie
Glückseligkeit der ntertanen WITd N1ıC Ww1e SONS gelegentlic. ın der Epoche der
Aufklärung, den Staatsaufgaben gerechnet. Die bıkonfiessiıonellen Verhaltnisse
heßen 1ıne Modernisierung des sich ohnedies 1n eINeTr andlage befindenden
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